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48. am.

dafär Sorge zu tragen, daß bei der Zählung auch be-

M 45. Oels, den 4. November 1910.

Amtlicher Theil.
A. Betauntmachungen des Königlichen Landratbs

Nr. 361. Oels, den 26. Oktober 1910.
dim 1. Dezember d. Js. siedet im preußischen Staate

eine außerordentliche Biehzählnag statt. Die Zählung er-
folgt wieder, wie im Vorfahrenam viehhaltendeu Haus-
haltungeaz es ist also site jede biehhalteude Haus-
haltung eines Gehbsts eine Zähliarte ersorderlieh

Den Magister-ten von gamma und Juiinsburg, so-
wie den Herrn Guts- nnd Gemeindevorsiehern des Kreises
gehen in den nächsten Tagen die erforderlichen Formulare
zu und am:

1. die Zähllarte A,
2. Anweisung fär die Zähler B,
3. maamflffte flir die Zähler c,
4.. Anweisung für die Behörden D,
5. Ortsliste E.

S osort nah Eingang der Formulare ist seitens der
Ortsbehörden sesizusiellem ob der itbersaadte Vorrat genügt.
Ein etwaiger Mehrbedarf ist s chleuuigst bei mir anzumeldete

Bei der Zählung kommen folgende allgemeine Be-
stimmungen zur Anwendung

1. Die Viehgähluuzg in nach dem Stande vom 1. Deeember
d. Js. vorzunehmen nnd hat sich auf Pferde-, Rinden
Schafe und Ehre-eine zu erstrecken Außerdem is durch
sie die Zahl der Iehöite mit und ohne Vieh, sowie
die der biehhaltenden Haushaltungen festzustellen

2. Durch die Zähluug soll der Biehftand jeder Haus-
haltueg eines Gehöftes oder Anweseas Greises nebst
zugehörigen Nebengebäudeu) ermittelt werden, mit der
Maßgabe, daß am Tage der Zählung nur vorübergehend
abwesendes Vieh bei der Haushaltung, zu welcher es
gehört, mitgezählt wird und dagegen da, too es nur
doräbergehend anwesend ist, z. B. in Wirtshäuferu,

— Nusspanuungern nuberiietfiehtigt bleibt.
3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehördeu

durch sreiioillige Zähler vorzunehmen Sie geschieht
naeh Gemeinden und Gutsbegtrteu

4. Die Ausnahme erfolgt von Gehöft zu man und in
diesem m Haushaltung au dauehaltung mittels Ein-
tragung des durch wirkliche Zählng ermittelten Vieh-
{taube} in die Zähltartez sur jede Haushaltung, bei
der sieh Vieh der ehe-gedachten an befindet, muß eine
Zähllarte ausgefüllt werde-; ebenso über dasjenige Sieb,
dessen Besiher nieht ans dem Iehdfte wohnt. Haus« s 

sondere Btehdestäude, tote Vieh in Smlachthänserm
Biehquarantäaem auf Schifer in Laubeaioionien usw«
Pferde in Bergwerien nicht übergangen werden. Vieh,
das in der Nacht dom 30. November zum 1. Dezember
mit der Eisenbahn befördert wird, ist auf dem Empfang}:
bahrhofe zu zählen dabei ist der Name und Wohnort
des Ubsenders wie des Empfängers aus der Zähltarte
zu verwerten Es wird besonders daraus hingewiesen,
daßd auch das ans dem Auslande eingeführte Vieh gezählt
m r .

« Die Zähltarten sind durch die Vorstände der Haus-
haltungen am). deren Vertreter auszufertigen und durm
Namensnrtersehrift zu bescheinigen Wo dies nicht
möglich ermahnt, ist die busfertigung und Bescheinigung
durch den Zähler auf Grund der an Ort und Stelle
persönlich einzugiehenden Erinndigungea au bewirken

. Die ausgefertigten Zähltarten find von den mit der
Leitung der Zählung betrauten örtlichen Behbrden genau
zu prüfen. Ersarderliehe Ergänzungen und Berichtigungen
sind sofort zu veranlassen Etwa nötige Nachzählaugen
sind auf den Stand dem 1. Dezember b. Js. zu beziehen
Die Angaben in den Zähltarten dürfen zu keinerlei
Steuerzwreleu benutzt werden.
Die Ausfiibrung der Viehzählnng ist Sache der Orts-
behbrden Nähere Belehrung hierüber geben die auf
den Zählpapieeem namentlich aus Muster D, enthaltenen
Anweisungen Die Ortsbehörden haben sieh daher mit
deren Inhalt alsbald bekannt zu machen-. Zur un-
mittelbaren Leitung der Biehzählung iönuea in den
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirtem sofern dies die
Verhältnisse angemessen erscheinen lassen, Zählungsi
ausschlisse gebildet werben. Die Ausgabe dieser Zähluugss
ausfchii se, bezw. wo solche nicht eingesetzt sind, der
Ortsbehörden besteht hauptsächlich in
a. der Einteilung der Gemeinde-· und Gutsbezirke in

Zählbezirke,
d. der Annahme und Anweisung der Zählen .
c. der Prüfung nnd soweit nötig, der Berichtigung der

Angaben in den ausgefertigteu Zähltarten und kontrah-
listen der Ausfertigung der Ortslisie, der Einsendung
der Zählpapiere an die Ireisbehördr.

Die Einteilung der Gemeinden und Gutsbezirte in
haltuugeu ohne Vieh stellen leine Karte aus. Es ist es Zählbezirte muß spätestens am 15. November b. Js.



beendet fein. Für jeden Zählbezirl ist bis zum 20. November
ein Zählen zu bestellen.

Vornudsichtiich wird ed überall z liegen, siir die Und-
iührung der Zählnng Personen zu betieuneen welche ohne
Inspruch auf Vergütung sich dem Zählgeschiiste unterziehen.

Jnnbesondere ersucht ich die Herrn Lehrer auf
dem Lande sich an der Zählng zu betheiligen nnd
die Ortsbehbrdeu nach Möglichkeit zu unterstützen
Vergütnugen an Zählen können and der Staatskasse nicht
bewilligt werben. Es sind vielmehr die Gemeinde- nnd
cuibbezirie verpflichtet, etwaige entstehende Kosten zn tragen.
Die Ortsbehdrden oder der Zühlnngnautschnß hat demnächst
dafür zu sorgen, daß die Zühler sich mit ihren Obliegenheiten
nach der Anweisung B vollständig vertraut machen. Zu
diesem Zwecke sind jedem Zählen rechtzeitig 2 Formnlare
ur Aufstellung der Kontroiiiste C unb eine Anweisung B,

sowie die für seinen Bezirk erforderlichen Zihliarten zuzustellen
man eine Stück der Kontrolliste c ist zur Urscheift, das
nndere zur Retnschrift zu verwenden

Der Tag der Viehzählnng nnd die Ausführunge-
bestienmnngen sind durch Befprechung in den Gemeinde-
versanemlungen, sowie in ortsüblicher nnd jeder anderen
geeigneten Weise zur allgemeinen Kenntniß en bringen

sinf Grund der Kontroilisten hat bie Orttbehbede oder
der Zihlnngbaneschnß die Ortvliste E, welcher tm Privatst-
falie eine oder mehrere Formulare dieser Irr anzuheften sind,
sorgfältig in 3 Stücken herzte-teilen Von den Ortdlisien
E sind zwei nebst der Neianchrift der Kontrollisieu bin
spätestens den 8. Dezember d. In an mich unter
Driesnmschlag einznreichen, wogegen die dritte Qunfertignng
der Oetdlisie bei der Oetnbehbrde zurückbleibt

Demnächst sind die Zähitrrten nach den darauf befindlichen
Nummern und nach Zählbezirien geordnet nebst dem ersten
Stück der Kontrolltsten und den unbenntft gebliebenen
Drueisachen in guter Vervackuag bin sviiteitend den 8.
Dezember d. Jo. an neich zu übermittelte Bin zu
diesem Tage nicht eingereichteb Zühlntnterial
ioeikde ich durch tosienpflichtige Boten abholen
a en.

Jeden Paiet ist mit einer Unischrist nach folgende-n
Muster au versehen:

Viehzühluna am l. Dezember 1910,
Gemeinde Gut Mitte-) Kreis bei}.

Zur Vermeidung von Verwechselnugen zwischen den
Formularen B und C, sowie D nnd E wache ich daraus
aufmerksam, dass den Formular B ans der Rückseite auch
die Bezeichnung 0 und dar Formular D auf der letzten
Seite die Bezeichnung E trügt.

 

 

bin. 362. Dein, den 31. Ottober 1910.
sind den wegen Sinai: nnd Klanenfeuche dem

Beobachtungsgebiet zugewiesenen Ortschaften darf, wie bereits
bekannt gemacht ist, itlauendieh nur mit meiner Erlaubniß
ausgeführt werden« Diese Erlaubniß wird nur für Schlacht-
vieh nnd nach thieriirztlicher Untersuchung der auszuführen-
den Thiere ertheilt. '

Zur Vermeidung einer allzugroßen Belastung der Vieh-
besitzer werden die Untersuchungen an einem Wochentage
bis aus Reitern von dem beamteten Thierarzte bezw. dem
dou mir bestellten Stellvertreter vorgenommen werden, ohne
bei: dafür Cebtihreu von den Piehbefiteeru er-
hoben werben.

Für diese Untersuchungen wird hiermit der Dienstag
destiutmtz die Untersuchungen werden in Vertretung den  
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Königlichen Kreitthierarztee von dem Veteriniir Scheibe
in Bernsiadt, an den Anmeldungen bit spätestenn
Montag Mittag zu richten sind, ausgeführt werden.

Sie. 363. Delb, den 29. Oktober 1910.
Nachdem auch unter dem Rinddieh den Hauptgnies

Pontwitz die Wien!- und Klauensenche festgestellt worden ist,
werden über diesen Senchengehbft die in der Kreibbiaits
beriügnug vom 11. Ottober b. Je. Geile 168) Abschnitt 1
(Sperrbeziri) lfd. Sie. 2, 5, 6, 7, 8, 12, 14 nnd 15 ge-
nannten Sverrmaßregeln verhängt. -

Sie. 364. Orts, den 1. November 1910.
Unter dem Viehbestande des Stellenbesitzerd Wilhelm

Müller in Statuten, Deutsche Vorstadt, ist die Maul-
und Klauenseuche festgestellt worden.

m. 365. GroßiWartenberg, den 26. Oktober 1910.
Zur Vermeidung einer Weiterderbreitung der Maul-

und Klauensenche wird mit Ermächtigung bei Herrn
Regierungs-Präsidenten zu Breiten auf Orund den § 64
der Bundesratdinsteuition vom 27. Juni 1895 zum Reicht-
diehsenchengeieb der

am 10. November 1910 in Festenberg
entstehende Viehntaeit ganz untersagt

Das Verbot erstreckt sich auch auf die an Fesierberg
angrenzenden Weib: nnd Gemeindebezirk

Die Ortnbehbrden haben dies sofort in ortsüblicher
Weise belannt zu neue-den -—

Ursprungdzeugnisse für den nntersagten Viehmarit
dürfen nicht nndgesteüt werden.

Der Königliche Landrath.
gez. von Bussr

Dein, den 29. Oktober 1910.
Vorsiehendeb Verbot bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntniß. Die Ortnbebtrden haben derselbe sofort in orie-
üblicher Weise zu berbffentlieben.

Sie. 366. Dein, den 2. November 1910.
Wegen Ehnnsseebaued werden die Wegestrecken Lange-

tniese—-—Stein und Strauch-Weiblein für den öffentlichen
Bericht gesperrt. -

Sie. 367. Oele, den 27 Oktober 1910.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der
here Minister den Innern entsprechend der non dem König-
lichen Statistischen Landedamt auggegangenen Anregung
bestimmt hat. daß die Schreibweise der Ortes nnd Verwaltungb-
bezirleuamen mit einem unterscheidendeu Vorsatzworte wie
an, Neu, Groß, klein, Bergiich, Deutsch nsen — sofern
sie nicht jetzt schon in einem Worte geschrieben werden —
ohne Bindeftrich, dagegen solche, die sich aus zwei oder
mehreren Stnmmnamen zusammensehen, wie Schiebwigi
Dolstein oder BeetiowiStoriom beim. Sanrbrüelensdkialstatts
Durbach, UnieliScheuren, Kreises Neunten Eiermann:
Collie, kreisen Oboruii usw. nett einem Bindestrich als
die neutliehe richtige festgesetzt wird.

Sie. 368. Oele, den 1. November 1910.
Ich mache daraus aufmerksam, daß der hansierhandel

mit Urzneis und Geheimmittelu verboten ist. (g 56 9e. 6. D.)
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«Nr. 369. Oels, den 2. November 1910.

Betrifft die Klärung von Zuchtbullen.
Nachstehend bringe ich die diesjährigen Termine für die Bullenkörung zur Kenntniß der Betheiligten Außer den

zur Neu- bezw. Wiederkörung angemeldeten Bullen sind auch die bereits früher angekörten noch im hiesigen Kreise befind-
lichen Brillen, die nach dem 3-1. Oktober d. J. nicht mehr zum Decken fremder Kühe usw. verwendet werden sollten, behufs
Abkörung der Körkommission vorzuführen

Die Bullen, welche zur An- bezw. Abkörung gestellt werden, sind —-- abggesehen von Stallkörung —- der Kommission,
mit Nasenringen versehen, am Musterungsorte vorzusühren Jm Gehöfte des ullenhalters wird die Körung nur dann
vorgenommen, wenn dies ausdrücklich bei mir in Antrag gebracht wird. Der Bullenbesitzer hat alsdann dafür Sorge zu
tragen, daß auf dem Gehöft Feuer zum Glühendmachen der Brenneisen (Schmiedefeuer) vorhanden ist.

Die Herren Gemeindevorsteher haben diese Bekanntmachnng den Betheiligten baldigst zur Kenntnißnahme vorzulegen
Wird der Körtermin nicht bei der Schmiede des Ortes abgehalten, so hat der Ortsvorsteher dafür zu sorgen, daß

sein branchbares Kohlenseuer bereit ist«
 
 

Name der betheiligten
Kortermr n. OrtschaftenMusterungsort. Bemerkungen

   
 

l _ I. gamma,
umfassend die Stadt Hundsfeld und die Amtsbezirke Raake Süßwinkel, Sacrau, Schleibitz, Groß-Weigelsdors und Wildschütz.

Vorsitzender: Freigutsbesitzer Pietrusky in Klein-Peterwitz.

10. Umsonst-er w.

 

 

 

 
II. Yiirbezirty

 

 

»Klein-Peterwitz 8 Uhr Vormittags Klein-Peterwitz Schmiede
Kunersdorf 81/4 » » Kunersdors, Mühldorf, »

, Sandhäuser
Süßwinkel 83,-«"4 » » Süßwinkel »
Klein-Oels 91/4 „ » Klein-Oels »
Pischkawe 974 » » Pischkawc Dominium (Stall).
Pühlau 101/2 „ „ Pühlau Schmiede
Dörndorf 11 „ „ Dörndorf »
Schleibitz 111/2 » » Schleibitz »

11. November m
IGroß-EZB·eigelsdorf 8 Uhr Vormittags Groß-: u. TleikaeigelW Schmiede

or '
Stein 8 3/4 » » Stein »

Mirkau 9 1s4 » » Mirkau Stall.
Sacrau 93/4 » » Sacrau Schmiede
Hundsfeld -101s4 » » Hundsfeld »
Görlitz 11 1/4 » » Görlitz »
Wildschütz 113/14 » » Wildschütz »

umfassend die Städte Oels und Juliusburg und die Amtsbezirke Bohrau, Dobrischau, Gutwohne Sibyllenort

 

 

und Schickerwitz.
·Vorsitzender: Wirtlechastsinspeltor P i et rus ky —Sibyllenort.

8. Moments-er w.

 

 

Jenkwitz 81/2 Uhr Vormittags Jenkwitz Schmiede
Stampen 9 » » Stampen »
Bohrau 91f2 » » Bohrau »
Peuke . 10 „ » Peuke »
Langewiese 101/2 » » Langewiese »
Sibyllenort 11 » » Domatschine ,,

- 9. You-miser w.
Dobrischau 8 Uhr Vormittags - Dobrischau Schmiede
Jantschdors 81/2 „ » Jäntschdors Stallkörung
Doberle 9 » » Döberle Gehöft.
Carlsburg 91/2 „ „ Carlsburg »
Schwundmg 10 „ „ Schwundnig Schmiede
Nothekltme 10 1/, „ „ Rotherinne Stallkörung
Strehlitz 11 » » Strehlitz Schmiede 
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M

Musterungsort. Körtermin

  
Name der betheiligten

Ortschaften B em e r k u n g e n.

 

Vorsitzenden Rittergutspächter Sitzenstock—Zantoch.

VI. 333121611. -
umfassend die Amtsbezirke Cunzendorf, Prietzen, Kraschen, Fürsten-Ellguth, Zantoch und Mühlatschiitz.

8. Yloveinber er.

   

   

Zantoch 81/2 Uhr Vormittags Zantoch Gehöft des Gottfcried
Ostampe

Patfchkey 9 „ „ Patschkey Fabrikgehöft
Langenhof 10 . » » Langenhof » Gehost.
onstelwitz 10:7, „ „ Postelwitz Schmiede
Ziegelhof « „ 113/, „ „ Ziegelhos » Gehoft.
Groß-Muhlatfchutz 11/, „ _ „ Groß-Muhlatfchutz Schmiede
Klein-Muhlatfchutz 123s4 » » Klem-Mnhiatfchutz Gehoft.

10. Ylnnember er.
Prietzen 81/2 Uhr Vormittags Prietzen Schmiede

giqschådl Ite sdof 131/4 " " INle 1te «dokf Gehöft·em- a r r » » em-. a es » .
Fürsten-Ellguth 103s4 » » Fürsteii-Ellguth Schmiede
Wilhelmmenort 111,-2 » » Wilhelmmenort »
Lampersdors 12 » » Lampersdorf »

Nr. 370. Orts, den 13. Juni 1910. scheinen vom 2. Januar 1911 ab bei der Kreiscommunals

Aufkündigung der ausgeloosten Kreis-
leigationen des Kreises Oels.

Bei der im Beisein der Kreiscommission und eines
Notars stattgefundenen Verloosung der auf Grund der
Allerhöchften Privilegien vom 27. November 1873 und 7. De-
zember 1885 ausgesertigten und am 2. Januar 1911 ein-
zulösenden Kreisobligatiomn des Kreises Oels sind die
uachftehenden Nummern gezogen und zwar:
a. Von den ans Grund des Allernächsten Privilegs dem

27. November 1873 ausgesertigten 90000 Mart
Kreisobligationen des Kreises Oels Ewige-fertige

unterm 22. Januar 1874, II. Emisfion).
Lit. B. über 600 Mart

Nr. 12, 22.
Lit. c. über je 300 Mart
Ne. 8, 46, 66, 77. 158.

Lit. D. über je 150 Mart
Nr. 4, 26.

Lit. E. über je 75 Mart
Nr. 24, 26

b. Von den aus Grund des Allernächsten Privilegs vom
7. Dezember 1885 ausgesertigten 400000 Mark
Kreisobligutioneu des Kreises Oels sausgesertigt

unterm 1. Januar 1886, III. Emifsions
Lit. A. über je 1000 Mart

Nr. 2 und 28.
Lit. B. über je 500 Mark
Ne. 34, 67, 223, 257, 270.
Lit. O. über je 200 Mart

Sie. 15, b1, 70, 73, 78,142, 180, 188, 268, 289, 320, 823,
330, 388, 391, 403, 474, 499.

Die Besitzer der vorbezeichneten, zum 2. Januar 1911
hierdurch gekündigten Obligationen werden aufgefordert,
den Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen nebst
den Zinsscheinanweisungen und den noch nicht fälligen Zinss-  

iasfe hier in Empfang zu nehmen. Eine weitere Ver-
zinsung der ausgeloosteii Obligationen findet von dem ge-
rannten Tage ab nicht statt, und wird der Werth der-
etwa nicht zurückgelieserten Zinsscheine von den itapitalien
in Abzug gebracht.

wieichzeina wird bekannt gemacht, daß die im Juni
b. Js. geloosie Kreisodligation Lit. C Nr. 285 über 200 Mark
sausgeiertigt am 1. Januar 1886) noch nicht einaelöst ist«

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses
Königliche Landrath.

Graf Kospoth

Nr. 371. Orts, den 25. Oktober 1910.
Die Polizeibehörden des Kreises werden aus die in

Siüel 42 S. 462/63 des Amisblattd enthaltene Belanntmachung
des kämmen Herrn Regierungs-Präsidenten in Breslan
vom 10. d. m, laut der ein von der Firma Hagen nnd
Weidinann G. m. b. ä. in Berngladbaeb gebauter Azetyiens
abbauen: non den Bestimmungen der §§ 1 nnd 2 der
Polizeinerordnung betreffend die Herstellung, Aufbewahrungs
nnd Verwendung von szetylen vom Ib. Mai 1906, Amts-
biatt st. 244, ausgenommen worden ist, aufmerksam gemacht

Sie. 372. Orts, den 1. November 1910.
Von der Firma R A. Winter in Waehin ton wird

in Deutschland eine Medizin «Natürlicher 83mm“:-
bersteber« vertrieben Nach zuverlässiger Mittbeilung stellt
diese Universalsbrznei im günstigsten Falle nur ein un-
snbdliebes Absiihrmittel site hohen Preis hat, 102115161111“!-
wens das leisten taub, was die Firma verspricht.

Der Vertrieb des bezeichneten als Universalheilmittel
angeprieseuen Gebet-mittei- ersoigt unter ausdrücklich aus-
gegebenen Umgebung der Ipoihelen ausschließlich durch
Usentem obwohl es nach der Kaiserlichen Verordnung be-
treffend den Verkehr mit Urzeeiniittelm vom 22. Oktober
1901, eine den Apotheke-e nordebaltene Zubereituna (Pulver

Nebst einer veiiagr.



»rreimge zu Nr 45 des
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Oriirr Kreisbirttrs.
 

oder eine Art Wim-1:11) sanftem, im olr Hiermit-irr austr-
holo der Apotheke-r nicht irilgrhalim aber vertarit werter dors-

bis Firma M. ü. Wir-irr ist eifrig bemüht rigerteri
für m Vertrieb ihres Worts-klirren Grsondheitsizrrstellrrs«
zu gewinnen, wie zahlreiche Ertragen broreiietr dir aus der
verschiedensten Thitlrr m Drirtirrrn Reiches or m Gr-
surdheitgaeot gewagt sind. Jr welcher Art rieth Weise dir
Firma vergeht, rot sich Agertrrtr zu rrritftoffry dafür ist
brzriäzreod roß on eine Perser, die rot rian Prospekt urd
ritt-r Probe dirs Mittels gebeten hatteJofori irrt-r Zuirodretg
mm Prospekt-irr mit dem Ausdruck des Nattern-r mer tier-
Arrrssroer Betreffenrart an tot-Zier seit-sor- am: Firma dir
Bitte tun Utberrthrir eirrr Merkur grrietztet irrer-de.

Vor dort Arten-it urd drm Etwaser G-hrirroiittrtr
wird hierdurch Her-error

Sir. 373. am, bin 1. Rorrrtsrr 1910.
Nacht-m die Frist zur Editigrmurg übt-r ditErrichimig

rirrr Zwargrirroog itir M Srtilrrs mir Tapezterrrs
handwrrt im Brzirte drr rirhrriger Mittrrirrrrg irr Orts
abgelaufer ist, wird dir Listr orr bri der Abstimmuog br-  

teiligstrci Harrrrrrirr wäyrmo zer Woäzrte vor Markttag-
drtt 7. Novrmbtr b. J. ab zter um: der Betheiligten ...bei
mir arrgeiegt.

Etwoige Mumm: gegen dir Listr töemer in set vor-
gedachter Zeit irreittlich oder zu Protokoll bei mir erhoben
mm. Noch Ablauf der Frist eingerretde Eiriprüær bleiben
rrbrriicksichiigt

Die Mogistratr nah Gerteirdevorstärde M Irr-ungr-
brrirkr erjagte ich, vorstchrode Betorritmachurgio ortiüitlichrr
Wrife baidigti zur Krrotrißorr Brihriitgren zu bringen-

Orir, bin 1. Rovrmbrr 1910.

Personalchronit.
Bestätigt: Dir Stellrrbrsitzsr Karl Ditteb raubt als

Grmeteidevorftehky dir Stelieuorsitzrr Paul
Reime-irr m Port Spoethr als Sehössite
mei- rrr Strllrobrsitzer Robert Deutstonn ais
Hilsosgizöffr m Grmriudr Neudori b. 3.; der
tsardioirty Iris-tritt Frrckirrricz aß am,
vorstrhrrsSteiiorrtrrtrr {in m: Gotthein Eichenbof.

m 374.

Der Königliche Landrath.
Grat Les-posit-

B. Bekanittmachurgm anderer Behörden.

Görlitz, den 26. Oktober 1910.
‘Der Rotbiauf unter dem SOworzrirhbestandes m

Dominiumr Görlitz ist erloschen. Dir Stallsperre wird
iermit an e oben.

h M Der Amtövoritshort
B. b. Rruß.

Predigt-. der 15. Oktober 1910.

Polizeiverordnung,
brireffend der Verirrt ririzi flässizrr Nobrroass und

Groußmittel am 0mm Stückrohl oder Brrdrth _
Art Grund m §§ 143 urd 144 org Gesetzes über

m ollgemrire Lorbrrvrrtralirnq vom 30. Jrli 1883 (61i.

S. S. 195 ff.) m der g§ 5 ff. der Witzes über die

Polizrireriralinrg vom 11. März 1850 (Gei- ä. G« 265)

wird mit eriimrrrng m Grmeirderorftoridrs für den

Statut-is Breoiou folgendes Dämmen

5

 

§ 1.
Nicht Misin Nxehrungss nnd Genaßmittel bürer im

Haarrirrrriror fortan am nach Gewicht, Stückzahl übe:
Brrdzszshl verkauft wrrdrm

2.
Urbertretrrgeri dieser Vorschrift werden mit einer Gelt-

firoir bis zu -30 Mart, im Urvermogmsfallr mit
orthältrißmäßigrr Haft grahrdsrt «-

R fDies-i Polizeiorrororurig tritt am L April 1911 in
rat.

Der Königliche Polizei-Präsident.
vor Oppen-
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Unerrescht
an Qualität

und Quantität
sind unsere so beliebten

Hamb. und Bremer

Fehlfarben
in jeder Preis-lage

Wir empfehlen solche
einer gütigen Beachtung.

GBDI‘. FI‘IEIINBIL
Tel. 206,

0618 i. SchL, Ring 35,
Neustadt,

Breslau, Oppeln.
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Auf dem Gelände der Rittergiiter ObersPrketzen mit
Borken und NiedersPrietzem ferner auf dem der Kolonie
Klein-Manuskripts sollen vom 10. November an Giftbrocken
gelegt werben. Vor Ausnahme von Fallwild wird gewarnt.

Prietzen, den 1. November 1910.
mm? Amt-vorstehen-

Zahlungsbesehle
nach neuem Muster

sind vorrätkg m der Bucht-Euckens
von A. hats wlg.

HerrenäosssMr
passsssendsür Herren- und Knabenanzügc
Hosen Bostümröckc 2c cmpf zu Cum-s-
p eiscn Fr. H2ffmann, Rosengasse 3.

Formnlare zu

Nachlaßinventarien
sind unnötig in

A. Ludwigs Bummdcm.

 

 

 

Kugel-maxi- mit Sie-Manch
saft neu, Ming zn verkaufen

Ohlanerstkaße 42, parierte.

Marktproise in vor mag Qoäo
am Sonnabend, ten 29. Oktober 1910,

 

 
 
 

 

Weizen ...... 1890 1770 16 70
Roggen ..... 14 30 13 50 12 50
Futtcrgerste 13 50 12 80 12 W
Zuerf ...... 15-—14201360

cherbsen gelbe. . 28 —- 24 --
Speisebohnen, weiße 28 - —- 26 —-
Linsen . . . 30 —- 24—-
Eßkartofseln neue , 6 —- -—— —- b --—
Richtstroh . . . . 380 340
Krummstroh . . . --- «— --.——«- —- —
Leu ....... 6 - sss-— « 5 50
Ekbutter (1 Most . Zsso sss- « 220
Eer (1 Schock) 6—- «- — 560
Volmilch..». —«14--«-——-      


